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Salzstelle in einer flachen Vertiefung inmitten des extensiv genutzten Grünlandes eines entwässerten Niedermoores (Zerrenthiner Wiesen). 
Vermutlich handelt es sich um eine frühere Flachabtorfung. Auf feuchtem, eutrophem Torfstandort findet sich eine salzzeigende Vegetation. 
Es dominiert eine Salzteichsimsen-Strandsimsen-Straußgrasflur, stellenweise auch Salzbinsen-Straußgrasrasen. Strandsimse und Schilf 
verdichten sich in einigen Bereichen zu einem niedrigwüchsigen Schilf-Salz-Teichsimsen-Strandsimsen-Röhricht. Auf einer erhöhung hat sich 
eine Landreitgrasflur etabliert. Vermutlich wird die Fläche extensiv als Wiese genutzt. P.Markgraf erwähnt für diese Fläche außer den 
aufgenommenden Arten ebenfalls Carex.disrtans (Entferntährige Segge) als fakultativen Salzzeiger.   
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Angaben zur Fauna
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Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Eleocharis uniglumis Inula britannica Juncus articulatus
Juncus gerardii Mentha aquatica Plantago major Potentilla anserina
Sonchus arvensis

Lythrum salicaria Puccinellia distans Schoenoplectus 
tabernaemontani

Symphytum officinale


